
 

 
 
 

 
 

Herausgeber: Versicherungskammer Bayern, Maximilianstraße 53, 80530 München 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

München, 3. Februar 2012 

Kontakt 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Claudia Scheerer, Tel. (089) 2160 – 3050  
Thomas Bundschuh, Tel. (089) 2160 – 1775 
Fax (089) 2160 – 3009, presse@vkb.de 
www.vkb.de, http://twitter.com/VKB_Presse 

 
 

Berufsunfähig – und dann? 

Versicherungskammer Bayern baut Versicherungslösungen 

für Berufsunfähigkeit aus 

 

Die Bayern-Versicherung Lebensversicherung AG und die Öffentliche Le-

bensversicherung Berlin Brandenburg, Unternehmen des Konzerns Versi-

cherungskammer Bayern (VKB), haben ihre bestehende Berufsunfähig-

keitsversicherung ausgebaut. Mit der Produktfamilie „EinkommensSiche-

rung“ bieten sie ab sofort für alle Berufs- und Altersgruppen eine Absiche-

rung gegen dieses Existenzrisiko. Rund 1,4 Mio. Euro verdient ein heute 

40-Jähriger laut Statistischem Bundesamt durchschnittlich in seinem Ar-

beitsleben. Der individuelle Wert der eigenen Arbeitskraft lässt sich mit 

dem kostenlosen Bedarfsrechner unter www.versicherungskammer-

bayern.de/berufsunfaehigkeit berechnen. Dieser zeigt darüber hinaus 

mögliche Ursachen für eine Berufsunfähigkeit auf und ermittelt den per-

sönlichen Bedarf des Kunden. 

 

Der Tarif „EinkommensSicherung Beruf“ schützt den Versicherten vor fi-

nanziellen Ausfällen, wenn er seinen zuletzt ausgeübten Beruf aufgrund 

von Krankheit oder Verletzung mindestens sechs Monate lang nicht mehr 

ausüben kann. Beispiel: Ein 30-jähriger Diplom-Kaufmann, der im Falle ei-
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ner Berufsunfähigkeit eine monatliche Rente von 1.000 Euro erhalten 

möchte, zahlt heute 46 Euro im Monat für den Tarif „EinkommensSiche-

rung Beruf“. Zusätzlich erhält er bei Berufsunfähigkeit zur ersten Rente als 

finanzielle Anfangshilfe drei weitere Monatsrenten, bei besonders schwe-

ren Erkrankungen bis zu neun Monatsrenten. Kann er wieder ins Berufsle-

ben zurückkehren, bekommt er als Wiedereingliederungshilfe weitere 

sechs Monatsrenten. Zudem kann der Diplom-Kaufmann seine vereinbarte 

Berufsunfähigkeitsrente ohne erneute Gesundheitsprüfung jederzeit flexi-

bel an seine Lebensverhältnisse anpassen, zum Beispiel bei Heirat oder 

Geburt eines Kindes. 

 

„EinkommensSicherung Arbeitskraft“ als Basis-Schutz  

Für Menschen, die aufgrund eines risikoreichen Berufes oder wegen Vor-

erkrankungen keine Berufsunfähigkeitsversicherung abschließen können, 

bieten die beiden Unternehmen des Konzerns VKB den Tarif „Einkom-

mensSicherung Arbeitskraft“ an. Damit kann die Erwerbsunfähigkeit abge-

sichert werden. Dieser Tarif leistet, wenn der Versicherte mindestens 

sechs Monate lang nicht mehr als drei Stunden täglich eine Erwerbstätig-

keit ausüben kann. Das Produkt zeichnet sich im Vergleich zum Markt be-

sonders aus: Dem Prognosezeitraum für die Erwerbsunfähigkeit von 

sechs Monaten stehen bei anderen Angeboten der Mitbewerber drei Jahre 

oder sogar eine dauerhafte Prognose gegenüber. Neben Personen mit 

nichtversicherbaren Berufen oder Vorerkrankungen, eignet sich der Tarif 

„EinkommensSicherung Arbeitskraft“ auch für preissensible Kunden. Bei-

spiel: Ein 30-jährige Maler bezahlt für eine Erwerbsunfähigkeitsrente in 

Höhe von 1.000 Euro monatlich 96 Euro und damit rund 30 Prozent pro 

Monat weniger als für eine Berufsunfähigkeitsversicherung.  
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Tarife auch für junge und renditeorientierte Kunden  

Die Versicherungskammer Bayern und die Öffentliche Lebensversiche-

rung Berlin Brandenburg bieten mit der Produktfamilie „EinkommensSiche-

rung“ den passenden Versicherungsschutz für jede Zielgruppe: Für junge 

Leute bis 30 Jahre eignet sich das kostengünstige Einsteigerprodukt „Ein-

kommensSicherung StartSchutz“.  

Ergänzend zu den zielgruppenspezifischen Tarifen gibt es für renditeorien-

tierte Kunden die Möglichkeit mit der Variante „EinkommensSicherung In-

vest“ neben dem Versicherungsschutz Kapital aufzubauen. Bei diesem 

Produkt werden die Überschüsse in Fonds angelegt und der Versicherte 

kann von den Entwicklungen am Kapitalmarkt profitieren. Der 30-jährige 

Diplomkaufmann, der eine Berufsunfähigkeitsrente in Höhe von 1.000 Eu-

ro erhalten möchte, zahlt hierfür monatlich 71 Euro. Die Überschüsse er-

hält er bei einer unterstellten durchschnittlichen Wertentwicklung von 

sechs Prozent zum Laufzeitende mit 65 Jahren als steuerfreie Kapitalaus-

zahlung in Höhe von rund 34.000 Euro. 

Kunden, die zusätzlich ihre Versorgungslücke im Alter schließen wollen, 

können mit einer Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung (BUZ) ihre private 

Altersvorsorge schützen. Sie erhalten im Fall einer Berufsunfähigkeit eine 

Beitragsbefreiung für ihre laufenden Lebensversicherungen. 

 

Der Konzern Versicherungskammer Bayern (VKB) ist bundesweit der größte öffentliche 
Versicherer und unter den Top Ten der Erstversicherer. Im Geschäftsjahr 2011 erzielte er 
Beitragseinnahmen von 6,58 Mrd. Euro (vorläufig). Mit seinen regional tätigen Gesellschaf-
ten ist das Unternehmen in Bayern, der Pfalz, im Saarland sowie in Berlin und Brandenburg 
tätig; im Krankenversicherungsgeschäft zusammen mit den anderen öffentlichen Versiche-
rern bundesweit. Der Konzern ist mit dem Zertifikat „Beruf und Familie“ als familienfreundli-
ches Unternehmen ausgezeichnet und beschäftigt rund 6.700 Mitarbeiter. 
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